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1  Erstellungsdatum der Abrechnung.

2  Anschrift des Auftraggebers (der Gebäudeeigentümer/die 
zuständige Hausverwaltung). 

3  Name und Anschrift des Bewohners/Nutzers bzw. bei 
WEG‘s die Anschrift des Wohnungseigentümers.

4  Unter dieser Liegenschafts-Nr. wird die Liegenschaft bei  
BRUNATA geführt. Bei Korrespondenz mit BRUNATA  
bitte unbedingt zusammen mit der Nutzer-Nr. angeben.

5  Der Abrechnungszeitraum, für den die Heizungsbe-
triebskosten zu verrechnen sind. Der Zeitraum umfasst 
normalerweise 12 Monate.

6  Unter der Nutzer-Nr. wird die Wohnung/Nutzeinheit bei 
BRUNATA geführt. Bei Korrespondenz mit BRUNATA 
bitte unbedingt zusammen mit der Liegenschafts-Nr. 
angeben.

7  Unter der Verwaltungs-Nr. wird die Wohnung/Nutzeinheit 
bei dem Eigentümer/der Hausverwaltung geführt.

8  Die Nutzungszeit wird nur angedruckt, wenn der Bewoh-
ner/Nutzer die Wohnung/Nutzeinheit nicht während des  
gesamten Abrechnungszeitraumes genutzt hat. 

9  Kontoverbindung des Auftraggebers. 10  Das Ergebnis der Einzelabrechnung - Guthaben oder 
Nachzahlung des Bewohners/Nutzers.

11 	 Die	Auflistung	 aller	 im	Abrechnungszeitraum	 entstan-
denen Kosten der Heizanlage für die gesamte Liegen-
schaft, die vom Auftraggeber aufgegeben wurden. 

12  Gesamtsumme aller Kosten, die im Zusammenhang 
mit dem Betreiben und Abrechnen der Heizanlage der  
gesamten Liegenschaft entstanden sind.

13  Der Grundkostenanteil Heizung errechnet sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften als Anteil (im Beispiel 30%) der 
Heizkosten Ihrer Nutzeinheit, dividiert durch die Gesamt-
grundfläche	aller	Nutzeinheiten	der	Liegenschaft,	multipli-
ziert	mit	der	für	Ihre	Nutzeinheit	festgelegten	Grundfläche.	

 Der Verbrauchskostenanteil Heizung ergibt sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften als Anteil (im Beispiel 70%) der 
Heizkosten Ihrer Nutzeinheit, dividiert durch die Summe 
der in der Liegenschaft abgelesenen Verbrauchseinheiten, 
multipliziert mit der für Ihre Nutzeinheit ermittelten  
Verbrauchseinheiten.

   Bei Mieter-/Nutzerwechsel, siehe Punkt 16.

14 Der Grundkostenanteil Warmwasser ergibt sich nach den 
gesetzlichen Vorschriften als Anteil (im Beispiel 30%) der 
Warmwasserkosten, dividiert durch die Gesamtgrund- 
fläche	aller	Nutzeinheiten	der	Liegenschaft,	multipliziert	
mit	der	für	Ihre	Nutzeinheit	festgelegten	Grundfläche.

 Der Verbrauchskostenanteil Warmwasser errechnet sich 
nach den gesetzlichen Vorschriften als Anteil (im Beispiel 
70%) der Warmwasserkosten Ihrer Nutzeinheit, dividiert 
durch die Summe der in der Liegenschaft abgelesenen 
Verbrauchseinheiten, multipliziert mit der für Ihre Nutz-
einheit ermittelten Verbrauchseinheiten.

  Bei Mieter-/Nutzerwechsel, siehe Punkt 16. 

16 Bei einem Mieter- /Nutzerwechsel erfolgt die Berech-
nung der Kostenanteile nach der genauen Nutzungszeit. 
Bei vorliegender Zwischenablesung errechnet sich der 
Kostenanteil an den Verbrauchskosten Heizung nach den 
abgelesenen Einheiten - bei Geräten nach dem Verduns-
terprinzip zuzüglich Kaltverdunstungsanteil. 

 
Der Grundkostenanteil für Heizung wird nach Gradtagen 
berechnet.

 Der Verbrauchskostenanteil für Warmwasser wird nach 
den Ablesewerten und der Grundkostenanteil nach  
Kalendertagen aufgeteilt.

17  Bei Mieter- /Nutzerwechsel innerhalb einer Abrechnungs-
periode und nicht vorhandener oder  nicht verwertbarer 
Zwischenablesung dient diese Tabelle als gesetzliche 

 
Grundlage (VDI 2067) für die Aufteilung der Heizkosten  
zwischen den verschiedenen Bewohnern/Nutzern.

18 Bei einer vorhandenen Zwischenablesung werden die 
Zählerdaten mit den Anfangs- und Endständen für den 
Nutzungszeitraum dargestellt.
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15  Berechnung des Warmwasserkostenanteils an den Gesamtkosten. Grundlage sind die Warmwasserzähler der einzelnen 
Wohnungen/Nutzeinheiten und der Gesamtwärmezähler für Warmwasser der Heizungsanlage.



Technische Informationen

Verteilgenauigkeit von Heizkostenverteilern
Heizkostenverteiler sind Verteilgeräte, keine Messgeräte im  
physikalischen Sinne. Trotzdem ist ihre Anzeigetoleranz zu ver- 
gleichen mit der Genauigkeit von Strom-, Wasser- und Gaszählern.

Sicherheit gegen Manipulation an den Mess- und Verteilgeräten
Untersuchungen haben ergeben, dass Beeinflussungen zum 
Vorteil eines Nutzers nicht möglich sind. Im übrigen kann man 
derartige Versuche nachweisen; sie erfüllen den Tatbestand des 
Betruges.

Zwei oder mehr Heizkostenverteiler an einem Heizkörper
Besonders große oder besonders lange Heizkörper müssen mit 
mehreren Geräten ausgerüstet werden. Dadurch wird die Wär-
meabgabe des Heizkörpers genauer erfasst.

Anzeige in heizfreien Zeiten
Ampullen und Kapillaren zur Verbrauchserfassung sind zum Aus-
gleich der Verdunstung in heizfreien Zeiten (Kaltverdunstung) 
gemäß DIN 4713 über die Nullmarke gefüllt. Diese Überfüllung 
ist für einen Zeitraum von 12 Monaten ausgelegt.

Verkleidungen
Heizkörperverkleidungen behindern die Wärmeabgabe des 
Heizkörpers in den Raum. Außerdem kann sich die Verbrauchs-
anzeige erhöhen. Dafür gibt es keine Gutschrift - dies wurde 
durch den Gesetzgeber verboten.

Reparaturen am Heizkörper oder Beschädigungen des  
Heizkostenverteilers
In diesen Fällen informieren Sie bitte sofort die Hausverwaltung. 
Der Verbrauch für fehlende oder defekte Heizkostenverteiler 
wird bei der Abrechnung geschätzt. Grundlage dafür ist § 9a (1) 
der Heizkostenverordnung.

Unterschiedliche Heizkörper
Alle Heizkörper sind in einem Bewertungssystem gestaffelt, 
welches die Wärmeleistung wiedergibt. Der typbezogene Wär-
meübergangswert vom Heizkörper auf den Heizkostenverteiler 
wird dabei berücksichtigt. Scheinbar gleiche Heizkörper können 
daher unterschiedliche Bewertungen haben.

Vergleich verschiedener Heizperioden
Der Preis je Verbrauchseinheit kann nicht zwischen verschiede-
nen Heizperioden verglichen werden, da jeweils unterschiedli-
che Kosten zugrunde liegen.

Heizkörpertausch
Wenn in Ihrer Nutzeinheit ein Heizkörper getauscht wird , z.B. 
weil er undicht ist oder Renovierungen durchzuführen sind, 
muss darauf geachtet werden, dass der alte Heizkostenverteiler 
abgelesen und wenn möglich auch demontiert wird. Im Regel-
fall kann dieser Heizkostenverteiler auf dem neuen Heizkörper 
weiter verwendet werden. Sollte ein solcher Heizkörpertausch 
bevorstehen, reicht ein Anruf bei BRUNATA, um zu klären, was 
im Einzelfall getan werden muss.

Informationen zur Ablesung

Einmal im Jahr, nach Ende der Heizperiode, meldet sich der von uns beauftragte Ableser mit Angabe von Tag und Uhrzeit zur  
Ablesung an (bei Funkausstattung erfolgt keine Anmeldung). Halten Sie bitte diesen Termin unbedingt ein, um den weiteren Gang 
der Abrechnung nicht zu verzögern. Sollten Sie zu dem Termin verhindert sein, kann auch eine Person Ihres Vertrauens den Zugang 
gewähren. So vermeiden Sie weitere kostenpflichtige Besuche beziehungsweise Verbrauchsschätzungen.
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Anmeldung zur Ablesung bei den Bewohnern/Nutzern;  
entweder per Hausaushang oder per Karte (bei Funkaus- 
stattung erfolgt keine Anmeldung)

Ablesung der Zähler und 
Heizkostenverteiler

Übermittlung der Ablesedaten 
an BRUNATA

Erstellung der Heizkostenab-
rechnung mit Einzelabrechnungen 
(für die Nutzer) und Gesamtauf-
stellung (für die Hausverwaltung)

Nach Endkontrolle Versand 
der Abrechnungen

Hinweis zum Ablauf
Nur wenn dieser Ablauf, der auf die Abwicklung großer 
Mengen ausgerichtet ist, standardisiert abläuft, ist es mög-
lich, die Abrechnungsdienstvergütung knapp zu kalkulieren. 
Demzufolge müssen Sonderleistungen, die nicht im Leis-
tungsumfang enthalten sind, auch gesondert berechnet 
werden. Das hat zudem den Vorteil, dass Sonderkosten von 
demjenigen getragen werden, der diese Kosten verursacht 
- und nicht von der Allgemeinheit der Nutzer.

Der Ablauf einer Ablesung



Gesamtkosten 

607,00 €

Gesamtkosten 

783,00 €

Gesamtkosten 

610,00 €

Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung im Überblick
Verschiedene Angaben - wie z. B. die Heizkörperdaten, 
Grunddaten des Gebäudes, Ablesedaten, Brennstoffkosten, 
Heizungsbetriebskosten und bei Nutzerwechsel eine Zwi-
schenablesung - sind notwendig, um eine korrekte Heiz- und 
Warmwasserkostenabrechnung zu erstellen.

Gemäß der Heizkostenverordnung  werden mindestens 50% 
und höchstens 70% der angefallenen Gesamtkosten nach 
dem tatsächlichen Verbrauch aller Nutzer verteilt (Verbrauchs- 

kostenanteil). Die restlichen 30% bzw. 50% der angefallenen 
Kosten werden nach den Grundkosten (m² Heiz- oder Wohn-
fläche) verteilt (Grundkostenanteil). Alle persönlichen Daten 
werden selbstverständlich vertraulich behandelt und die Auf-
lagen des Datenschutzes strikt eingehalten.

Nachfolgend sehen Sie ein Beispiel für die Verteilung der 
Heiz- und Warmwasserkosten.

70% = 1.050,00 €

Verbrauchskostenanteil 

17.500 HKV-Einheiten = 0,06 €/HKV-Einheit

Beispiel 100% ( 20.000 kWh ) = 2.000,00 €

Verteilung gemäß Heizkostenverordnung 

Beispiel 75% (15.000 kWh) = 1.500,00 €

Verteilung nach Grund- und Verbrauchskosten 

Beispiel 25% (5.000 kWh) = 500,00 €

Verteilung nach Grund- und Verbrauchskosten 

Gesamtbetriebskosten einer zentralen Heizung

Gesamtkostenanteil Heizung Gesamtkostenanteil Warmwasser

Grundkosten (70 m²)

Verbrauchskosten (5.500 Einheiten)

Grundkosten (80 m²)

Verbrauchskosten (7.300 Einheiten)

Grundkosten (50 m²)

Verbrauchskosten (4.700 Einheiten)

157,50 €

330,00 €

180,00 €

438,00 €

112,50 €

282,00 €

Anteil  
Nutzer 1

Anteil  
Nutzer 2

Anteil  
Nutzer 3

Grundkosten (70 m²)

Verbrauchskosten (100 m³)

Grundkosten (80 m²)

Verbrauchskosten (150 m³)

Grundkosten (50 m²)

Verbrauchskosten (250 m³)

52,50 €

70,00 €

60,00 €

105,00 €

37,50 €

175,00 €

70% = 350,00 €

Verbrauchskostenanteil 

500 m³ Warmwasser = 0,70 €/m³

Verteilungsschema der Betriebskosten einer zentralen Heizung mit Warmwasserbereitung

30% = 450,00 €

Grundkostenanteil 

200 m² Wohnfläche = 2,25 €/m²

30% = 150,00 €

Grundkostenanteil 

200 m² Wohnfläche = 0,75 €/m²

Nachfolgendes Verteilungsschema legt einen Gesamtverbrauch von 20.000 kWh zugrunde. Um die Rechnung zu vereinfachen, 
wurde mit Gesamtkosten von 2.000,00 € kalkuliert.
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BRUNATA Wärmemesser
Hagen GmbH & Co. KG
Postfach 73 09 20
22129 Hamburg


